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I. Zur Sache

• Wetter ist ein Alltagsphänomen aus der Lebenswelt der 

Kinder.

• Das Thema „Wetter“ im Sachunterricht ermöglicht, 

Lebenswelt und Forscherdrang der Kinder mit 

Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens zu verbinden.

• Abgrenzung der Begriffe – Klima, Witterung und Wetter

• Wetterelemente: Temperatur, Luftdruck, Niederschlag, 

Wolken
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I. Zur Sache – Klima – Witterung – Wetter 

Klima (Krüger 1994):
• Zustand der Atmosphäre an einem Ort über einen längeren Zeitraum (30-40 

Jahre)

• Kann durch Mittelwerte und Summen ausgewählter physikalischer  Größen 

beschrieben werden

Witterung (Leser 2003):
• Typische Abfolge der atmosphärischen Zustände in einem Gebiet über einige 

Tage oder eine Jahreszeit

Wetter (Kaiser 2004):
• Aktueller Zustand der unteren Atmosphäre an einem geographischen Ort 

während einer kürzeren Zeitspanne (max. 24h)

• Troposphäre (bis ca. 12km ü NN) ist die „Wetterschicht“

• Von Zusammenspiel der Wetterelemente Temperatur, Luftdruck, Wolken, 

Wind und Niederschlag geprägt
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I. Zur Sache – Wetterelemente

Temperatur:
• Wärmezustand eines Körpers

• Mit Thermometer messbar

• In Europa wird die Temperaturmessung in Celsius angegeben

• Ist abhängig vom Stand der Sonne

• Variiert mit dem Stand der Sonne 

Luftdruck:
• Entsteht durch das Eigengewicht der Luft in der Atmosphäre

• Ist auf Meereshöhe am höchsten, nimmt mit zunehmender Höhe ab

• Luftdruck wird in Millibar mit einem Barometer gemessen

• 2 Arten von Druckgebieten: Tiefdruckgebiet, Zyklone und Hochdruckgebiet, 

Antizyklone

• Sonneneinstrahlung bestimmt Druckunterschiede

• Luftbewegung erfolgt vom Hochdruck- zum Tiefdruckgebiet, bis der Luftdruck 

ausgeglichen ist

• Luftteilchenbewegungen, lösen Luftdruckgefälle aus, Wind entsteht
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I. Zur Sache – Wetterelemente

Niederschlag:
• Gesamtbezeichnung für das aus der Atmosphäre auf die Erdoberfläche gelangende 

Wasser

• Flüssig: Regen, Tau oder Nebel

• Fest: Schnee, Hagel, Graupel oder Reif

Wolken:
• Entsteht und Zerfall geben Aufschluss über Schichtungszustand der Atmosphäre

• Wolken bilden sich, wenn sich erwärmte, weniger dichte Luft beim Aufsteigen 

abkühlt. Sobald sie unter ihren Taupunkt abkühlt, kondensiert der Wasserdampf, 

gemischt mit Staubteilchenaus der Luft, zu Wassertropfen. Diese führen in ihrer 

Gesamtheit zu einer Trübung der Luft, die wir als Wolken wahrnehmen.

• Es gibt 10 (+1) verschiedene Wolkengattungen



Universität zu Köln

II. Didaktik im Fokus

Sequenz 1-5

➢ Lebensweltorientierung 

➢ Beobachtung von Naturphänomenen

Sequenz 6-8

➢ Geöffneter Unterricht

➢ Präsentieren im Sachunterricht
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II. Didaktik im Fokus

Sequenz Lebensweltorientierung -

Beobachten von Phänomenen aus dem Alltag der 

Schüler*innen

Beobachten

im Rahmen von Experimenten

1 Alle Trocknungsvorgänge

z.B. nasse Wäsche, Pfützen, nasse Haare

Offenes, mit etwas Wasser gefülltes Glas

(Langzeitbeobachtung)

2 Nasser Tafelfleck, der trocken geföhnt wird

3 Wolkenbildung und verschiedene Niederschläge Geschlossenes, mit etwas Wasser gefülltes Glas

(Langzeitbeobachtung)

4 Geschlossenes, mit etwas Wasser gefülltes Glas

(Langzeitbeobachtung)

5 Langzeitbeobachtung verschiedener, tagesaktueller 

Wetterphänomene in einem

„Wetterbeobachtungsheft“
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III. Legitimation 

▪ Referenzrahmen Schulqualität

▪ Lehrplan 2008 und 2021

▪ Medienkompetenzrahmen

▪ Perspektivrahmen Sachunterricht

Arbeitsanregungen:
➢ Verschaffen Sie sich mit Hilfe des Referenzrahmens Schulqualität, des Lehrplans, 

des Perspektivrahmens Sachunterricht und des Medienkompetenzrahmens NRW 

einen Überblick darüber, welche Kompetenzentwicklungen mit dem  Thema 

„Wetter“ im Sachunterricht der Jahrgangstufen 3 und 4 erreicht werden können.

➢ Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit anderen Teilnehmenden über die Legitimation 

des Themas „Wetter“ in den Jahrgangsstufen 3 und 4 auszutauschen.
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III. Legitimation – Referenzrahmen 
Schulqualität NRW (QUA-LiS) 
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III. Legitimation – Lehrplan 

Lehrplan 2021 Lehrplan 2008

Kompetenzerwartungen sind entnommen aus: Grundschullehrplan Sachunterricht für NRW (2021) und Grundschullehrplan Sachunterricht für NRW (2008) 
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III. Legitimation –Medienkompetenzrahmen NRW



Universität zu Köln

III. Legitimation –Perspektivrahmen Sachunterricht

Quelle: GDSU (2013): Perspektivrahmen Sachunterricht. Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn
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IV. Unterrichtsanregung - Planungsgerüst
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V. Erprobte Unterrichtsreihe Wetter

Intentionen:

✓ Wetterphänomene im direkten Lebensumfeld wahrnehmen und 

deren Entstehung zu hinterfragen. 

✓ Anhand aktiv-entdeckender Experimente Abläufe des 

Wasserkreislaufes nachvollziehen und diese in ihrer Lebenswelt 

beobachten. 

✓ Interessenorientierte mit einem der Wetterphänomene Wind, 

Niederschlägen und Wolken auseinandersetzen.

✓ Eigene Schwerpunkte setzen, neue Erkenntnisse individuell 

präsentieren.

Die Unterrichtsreihe ist insbesondere dafür geeignet, kombiniert im 

Präsenz- und im Distanzunterricht sowie auch nur in Präsenz oder 

nur in Distanz durchgeführt zu werden.
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V. Erprobte Unterrichtsreihe Wetter

Mein heutiges Angebot für Sie:

Unterrichtsanregungen „Wetter“ von NaWiT AS

• kennenlernen

• diskutieren

• ausprobieren

• kritisch hinterfragen

• für die eigene Lerngruppe anpassen
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V. 1. Was heißt eigentlich Trocknen? 
Mögliche Vorgehensweise

Arbeitsanregung:
Entwickeln Sie zur 1. Unterrichtsidee aus dem Planungsgerüst 

in EA/PA/GA innerhalb der nächsten 10 Minuten 

stichpunktartig eine mögliche Vorgehensweise für Einstieg, 

Erarbeitung und Abschluss der 1. Unterrichtssequenz. 
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V. 1. Was heißt eigentlich Trocknen? 
Mögliche Vorgehensweise

Was passiert mit 

dem Wasser? Planen Sie Einstieg, 
Erarbeitung und 

Abschluss.
Beachten Sie das 
Planungsgerüst.
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V. 1. Was heißt eigentlich Trocknen?  
Distanzmaterial
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VI. 1. Was heißt eigentlich Trocknen?  
Distanzmaterial
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V. 2. Wohin verschwindet das Wasser?
Mögliche Vorgehensweise

Arbeitsanregung:

Wie würden Sie anknüpfend an den Abschluss der 1. Sequenz 

(Langzeitbeobachtung: Wasser im offenen Glas) in die 2. Sequenz 

einsteigen? 
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V. 2. Wohin verschwindet das Wasser?
Mögliche Vorgehensweise

die Sonne

der Wind
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V. 2. Wohin verschwindet das Wasser?
Distanzmaterial



Universität zu Köln

V. 3. Kann Wasser in einem geschlossenen Glas 
verdunsten? – Mögliche Vorgehensweise
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VI. 3. Kann Wasser in einem geschlossenen 
Glas verdunsten? – Distanzmaterial
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V. 4. Wie gelangt das Wasser in den Himmel und 
wieder zurück? – Oder: Die Reise des Wassertropfens
Mögliche Vorgehensweise

Arbeitsanregung:
Finden Sie sich in 4er-Gruppen zusammen und entwickeln Sie mit 

Hilfe der Berg-/Meerlandschaft sowie den verschiedenen Bild- 

und Wortkarten einen Wasserkreislauf. 

Überlegen Sie gemeinsam wie bei Einstieg, Erarbeitung, 

Abschluss und Vertiefung vorgegangen werden könnte. 

Beachten Sie den 4. Impuls aus dem Planungsgerüst.
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V. 4. Wie gelangt das Wasser in den Himmel und 
wieder zurück? – Oder: Die Reise des Wassertropfens
Mögliche Vorgehensweise
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Quelle:
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/so-entsteht-wind-
creative-commons-clip-100.html
Wie entsteht Wind? (CC BY 4.0)
 Video mit Creative Commons-Lizenz zur freien Nutzung

V. Optional: Ein zweiter Kreislauf – Der 
Windkreislauf

https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/so-entsteht-wind-creative-commons-clip-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/so-entsteht-wind-creative-commons-clip-100.html
https://www.zdf.de/dokumentation/terra-x/so-entsteht-wind-creative-commons-clip-100.html
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V. 5. Wir beobachten das Wetter – Unsere  
Wetterbeobachtungsstation
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V. 5. Wir beobachten das Wetter – 
Distanzmaterial
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V. 6. Ich werde Experte für…
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V. 7. Ich erstelle eine Präsentation
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V. 8. Ich präsentiere
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V. Erprobte Unterrichtsreihe Wetter  – 
Leistungsbewertung
Zur Leistungsfeststellung wurde in der Erprobung ein Beobachtungsbogen eingesetzt.

Zu finden auf der 
NaWiT AS-
Homepage
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Pause
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VI.        Markt der Möglichkeiten

Arbeitsanregung:
➢ Sie sind erwachsene Lehrende und Lernende nutzen Sie die Zeit, die Sie sich heute für das Thema „Wetter“ 

genommen haben.

➢ Machen Sie sich auf dem Markt der Möglichkeiten mit der Unterrichtsanregungen von NaWiT AS zum Thema 

„Wetter“ vertraut.

➢ Tauschen Sie sich mit anderen Teilnehmenden über Ihre Ideen, Fragen und/oder Best-Practice- Erfahrungen 

aus.

➢ Überlegen Sie, wie Sie die Unterrichtsanregungen von NaWiT AS für Ihre Lerngruppe anpassen und/oder 

nutzen könnten.

➢ Planen Sie IHRE Unterrichtsreihe für Ihre Lerngruppe zum Thema „Wetter“. Berücksichtigen Sie auch 

Kompetenzerwartungen des Lehrplans und das Kompetenzmodell des Perspektivrahmens.

➢ Überlegen Sie dabei auch, ob Sie die Reihe ggf. verkürzt (z.B. nur Sequenz 1-5) durchführen und im Sinne 

des Spiralcurriculums ggf. zu einem späteren Zeitpunkt noch einmal auf das Thema „Wetter“ zurückkommen.

➢ Machen Sie sich Gedanken über möglicherweise nötige Differenzierungen für Ihre Lerngruppe.

➢ Nach dem Motto „Ressourcen schützen – weniger ist mehr“ könnten Sie überlegen, welche Arbeitsblätter Sie 

wirklich brauchen und was die Kinder vielleicht auch selbstständig ins Heft schreiben oder zeichnen können. 

So können Sie Kopierkosten, Papier und Arbeitszeit sparen.

➢ Setzen Sie sich in EA/PA/GA vertiefend mit den Themenheften „Wind“, „Wolken“ oder „Niederschlag“ auf den 

3 verschiedenen Niveau-Stufen auseinander und erstellen Sie auch gern eine eigene Präsentation zu einem 

ausgewählten Inhalt.

➢ …
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https://nawitas.uni-koeln.de
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VII. Austausch und Abschluss 

Das war für die 

Tonne.

Das nehme ich 

mit.

Das ist mir noch 

wichtig.
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Evaluation
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Danke für Ihre Zeit!
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